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Finanzseminar Herbst 2009 - Umgang mit Geld

Stimmen zum Seminar
18 Teilnehmer haben das heisse Eisen
«Freiheit und Grosszügigkeit leben,
Umgang mit Geld persönlich und in
Gemeinschaft» angepackt und sich mit
den biblischen Aussagen dazu auseinan-
der gesetzt. Die Teilnehmer setzten sich
aus unterschiedlichen Berufs- und Alters-
gruppen zusammen. Der jüngste Teilneh-
mer war gerade mal 19 Jahre alt und die
erfahrenste Teilnehmerin kann auf 84
bewegende Jahre zurückblicken. Einblicke
in die damalige Zeit waren interessant,
damals war vieles Mangelware, das heute
selbstverständlich ist (zum Beispiel
Lebensmittel). Man war sich der Abhän-
gigkeit von Gott sehr bewusst und Gott
erwies sich als ein guter und treuer Versor-
ger. Und heute? Es wurde viel gelehrt und
diskutiert nach was wir uns in unserem
Leben ausstrecken. Es sind nicht mehr die
Grundbedürfnisse, die uns beschäftigen,
sondern die Selbstverwirklichung... oder
etwa nicht? Sollen wir uns als Christ nach
einem Lebensstandard oder einem
Gebensstandard bemühen? Auf viele sol-
cher Fragen wurde an den sechs Abenden
nach Antworten in der Bibel gesucht und
offen in den Gesprächsgruppen ausge-
tauscht, was von den Teilnehmern sehr
geschätzt wurde.

Motivation
Die Motivation und die Erwartungen der
Teilnehmer waren ebenso vielfältig: Got-
tes Weg im eigenen Geschäft erkennen,
lernen ein Budget zu erstellen, Gottes
Wille zum Thema «Geben» verstehen,
veränderte Lebenssituation als Heraus-

forderung (vorher hat der Partner das
Finanzielle geregelt), frisch verheiratet -
neue Situation, hören was die Bibel zum
Thema sagt.

Herausgegriffen
Eine Aussage aus dem Kurs bewegte die
Gedanken der Teilnehmer besonders:
«Wer ist wirklich reich?» Diese Frage wur-
de mit einem einfachen Selbsttest beant-
wortet. Stell dir dazu die fünf folgenden
Fragen:
1. Hast du genug zu essen (mind. einmal

im Tag 150 gReis)
2. Hast du ein Dach über dem Kopf?
3. Hast du Kleider? (mind. eines zum

Anziehen und ernes zum Waschen)
4. Hast du Zugang zu einem einigermassen

funktionierenden Gesundheitssystem?
5. Hast du nebst deinen Füssen ein

zusätzliches Transportmittel, damit du
dich etwas schneller fortbewegen
kannst? (Fahrrad, Zug, Tram, Auto usw.)

Kannst du alle fünf Fragen mit Ja beant-
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worten, gehörst du zu den 15% reichsten Kurs
Menschen der Welt. 85% der WeItbevölke-
rung müssen mindestens einmal bis leider Ehevorbereitung
fünfmal diese Fragen mit Nein beantwor-
ten. Die meisten von uns gehören zu die-
sen 15% - dies sollte in uns eine grosse
Dankbarkeit auslösen und uns als Christen
und christliche Gemeinde zur Grosszügig-
keit bewegen. Letztlich ist es eine vorbild-
liche Form sozialer Verantwortung und glo-
baler Gerechtigkeit, für die man sich nicht
entschuldigen sollte!

Nachgefragt
Wie hat sich deine persönliche Haltung
zum Thema Geld verändert?
Ich beziehe Gott bewusst mehr in den All-
tag ein und halte Zwiesprache mit ihm. Es
braucht manchmal Geduld um auf seine
Antwort zu warten. Ich habe neu entdeckt,
was es heisst, dass alles Gott gehört. Ich
bin Verwalter, nicht Eigentümer. Einkom-
men teilen bringt Segen. Vieles aus dem
Kurs habe ich bereits von meinen Eltern
mitgekriegt. Ich darf meine Sorgen in
finanziell angespannten Zeiten Gott abge-
ben
Gibt es Dinge, die du umgesetzt hast?
Als Verwalter von Gottes Eigentum trage
ich mehr Sorge zu allem und hinterfrage
mich mehr beim Einkaufen. Möchte im
Kleinen treu sein.
Indem wir offen über das Thema «Freiheit
und Grosszügigkeit leben - Umgang mit
Geld» nachdachten und darüber spra-
chen, wurde uns einmal mehr bewusst,
wie sehr uns Gott aus Liebe verändern
möchte, damit wir IHM ähnlicher werden.
Bist du auch dazu motiviert und hast du
dich auch dafür entschieden?
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Ivan Brunner und Markus Buess,
Finanzgruppe
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Wer mit 16 ins Berufsleben einsteigt,
macht zuerst eine Berufsausbildung.
Wer mit 18 Auto fahren will,
setzt sich zuerst mit einem Fahrlehrer
ans Steuer.
Wer mit dem Computer umgehen will,
besucht einen entsprechenden Kurs.

Wer heiraten will ...
Für so viele Lebensziele investiert man
Zeit und Geld. Die Ehe ist etwas sehr
Kostbares. Die (Vor-)Investition lohnt
sich!

Bereits haben in deiner Gemeinde einige
als Vorbereitung zur Ehe eine Ehebereit-
schaftsanalyse in Anspruch genommen.
Interessiert? Bitte beachte den Flyer im
Infogestell.

Weitere Infos unter:
Weisses Kreuz, Lindhübelstrasse 45
CH- 5724 Dürrenäsch
Telefon 062 76 76 001
Oder Mail: f.schoenholzer@bluewin.ch


